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O-Picoloyl-Gruppen an entfernten Posi-
tionen kçnnen in Glykosylierungsreaktio-
nen f�r einen seitenselektiven wasser-
stoffbr�ckenvermittelten Angriff des Gly-

kosylakzeptors sorgen. Eine neue prakti-
sche Methode zur stereoselektiven Syn-
these von Oligosacchariden mit mehreren
1,2-cis-Glucose-Resten wird vorgestellt.

gem-Difluorpropargylierung: Eine Palla-
dium-katalysierte gem-Difluorpropargy-
lierung von Aryl- und Alkenylborons�uren
und -estern mit gem-Difluorpropargylbro-
miden wurde entwickelt (siehe Schema;

dba = Dibenzylidenaceton). Diese Kreuz-
kupplung eignet sich f�r den Aufbau von
komplexen fluorierten Molek�len, insbe-
sondere f�r die Wirkstoffsynthese.
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Heutzutage sind Organofluorverbin-
dungen besonders in der medizinischen
und Agrochemie von großer Bedeutung,
und die Art und Weise, wie Fluor-Sub-
stituenten die Eigenschaften eines Mo-
lek�ls ver�ndern, ist ausf�hrlich unter-
sucht worden. Bereits in einem Aufsatz
in Heft 19/1964 besch�ftigen sich For-
scher der Bayer AG mit Fluordichlor-
methylthio-Verbindungen und deren
Verwendung im Pflanzenschutz. Auf der
Suche nach Ersatzstoffen f�r die damals
als Fungizide eingesetzten Kupfer- und

Schwefelverbindungen war man bereits
auf die zugrundeliegenden Trichlorme-
thylthio-Verbindungen gestoßen. In
ihrem Artikel erl�utern die Autoren nun
die Synthese einer Reihe von Verbin-
dungen mit der Fluordichlormethan-
sulfenyl-Gruppe und zeigen, dass der
Austausch eines Chlorids durch ein
Fluorid allgemein zu verbesserter fungi-
zider Wirkung f�hrt, w�hrend die hçhe-
ren Fluor-Analoga wiederum weniger
aktiv waren.

Eines der monofluorierten Derivate, das
als Euparen vertrieben wurde, war bei-
spielsweise bis 2010 als Pflanzenschutz-
mittel in Deutschland zugelassen. Es
wurde vom Markt genommen, als be-
kannt wurde, dass dessen Abbauprodukt
N,N-Dimethylsulfamid bei der Ozonie-
rung zur Trinkwasseraufbereitung Ni-
trosamine freisetzen kann.

Lesen Sie mehr in Heft 19/1964
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